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(43) Konkurs A. 


„ RNr. 88. Die in Wien beſtehenden vier Geſangs⸗Vereine haben 
MS dritte Abtheilung des patriotiſchen Hilft vereines in Wien während 
der Kriegsdauer eine Stiftung für Secks im Feldzuge 1859 rerwun⸗ 
dri und dadurch erwerbsunfähig gewordene mittelloſe k. k. Krieger ge: 
kündet. h 
Der Stiftungsgenuß für Einen dieſer Invaliden beſteht in jähr- 
Fünfzig Gulden öſt. Währ. auf die Lebensdauer. 

Der Etiftling verliert den Genuß, im Falle er wegen eines 
Verbrechens zu einer mehr als einjährigen Kerkerſtrafe verurtheilt 
mird, oder ein geſichertes Eirtemmen erhält, welches dem zehnfachen 
Betrage feines Stiftungsgenußes gleichkommt. 

Jene k. k. invaliden Krieger aus dem Feldzuge 1859, welche 
um einen derlei Stiftungsplatz einſchreiten wollen, haben ihre Geſuche 
urch die betreffenden Ergönzungs⸗Vezirks-Kommanden oder Invali⸗ 
denkänfir an das Landes⸗General-Kommando bis längſtens 15. März 
1860 einzuſenden. 

In dem Geſuche iſt anzuführen: Tauf- und Zuname, Geburts⸗ 
ort, Alter, verheirathet oder ledig, Anzahl der unverſorgten Kinder und 
eren Eltern, bet welchem Truppenkörper zuletzt und wie lange ge— 
dient, in welcher Schlacht und auf welche Art verwundet worden, ob 
in der Patental- oder Loco Verpflegung eines Involidenhauſes befind⸗ 
lich, Vermögens-Verhältniſſe, ob in einem Stiftungsgenuße bereits 
ſtehend. Die vorſtehenden Angaben müſſen, ſoweit als möglich, durch 
okumente und obrigkeitliche Zeugniſſe beſtättigt fein, 

Inebeſondere iſt ein militär ärztliches Zeugniß über die erhalte 
den Wunden vor dem Feinde und die daraus folgende Erwerbsunfä⸗ 
gkeit beizuſchließen. 
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—. 
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k urs, (1) 
Nr. 87. Der deutſch-patriotiſche Verein für Oeſterreich in Wien 
hat mit Zwölf Tauſend Gulden in ungariſchen Grundentlaſtungs⸗ 
Obligaztonen eine Stiftung für Sechs vermögensloſe Ofſtziers-Witwen 
geg ündet, wobei folgende Medalitäten feſtgeſetzt wurden: 
1) Jeder der Sechs Stiftungsplätze beträgt 100 fl. öſt. Währ. 
2) Hierauf haben zunächſt Anſpruch die vermögensloſen Wit⸗ 
wen der im Feldzuge 1859 vor dem Feinde gebliebenen k. k. Offiziere. 
3) Der Stiftungsgenuß hat auf die Lebensdauer der Wilwe 
oder bis zu ihrer Verehelichung zu gelten. 
1 4) Das Verleihungsrecht ſteht dem genannten patriotiſchen Ver⸗ 
zu. 
Es baben ſonach jene Witwen von im Feldzuge 1859 gebliebe⸗ 
nen k. k. Offizieren, welche um einen der erwähnten Stiftungsgenüſſe 
ich bewerben wollen, ihre mit dem Taufſcheine, Trauungsſcheine, Ber 
mögensloſigkeits⸗Zeugniſſe, in welchem zugleich beſtätiget ſein muß, 
5 ſie nicht bereits einen Stiftungsgenuß beziehen, Todtenſcheine des 
otten, allfällige Verdienſt⸗Zeugniſſe deſſelben, Zeugniß über die An: 
sah und das Alter der in ihrer Verſorgung befindlichen Kinder, bis 
Angftens 15. März 1860 bei dem betreffenden Landes-General⸗-Kom⸗ 
mando zu überreichen. 


59) Ediet. (1) 


r. 5926. Vom Czernowitzer k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks⸗ 
sro wird hiemit kundgemacht, daß bebufs der exekutiven Veräuße⸗ 
ung des dem Juon Seraſinezun gehörigen. in Molodia gelegenen, auf 
70 fl. KM. oder 336 fl. öſt. Währ. geſchätzten Ackergrundes von 2 
Caltſchen, zur Einbringung der dem Simon Forgacz wider denſelben 
zuſtehenden Forderung pr. 26 fl. KM. ſ. N. G. die Lizitazion am 
G0 Jänner 1860 Vormittags 9 Uhr in der Kanzlei des k. k. Bezirks⸗ 
N erichtes werde abgehalten werden, bei welcher Anbothe auch unter 
Pe Schägungswerthe werden angenommen werden, und daß der Schä⸗ 
ehudsakt und die Lizitazionsbedingniſſe in der gerichtlichen Regiſtratur 
ingeſehen werden können. 

Czernowitz, am 31. Oktober 1859. 

(46) G Db iet. (2) 
10 Nr. 17057. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
100 Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Baptist Noss mit⸗ 
lt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Herr 
gudoxius und Nicolaus v. Hormuzaki sub praes. 16. Dezember 1859 
95 17057 eine Klage wegen Löſchung der im Laſtenſtande des Guts⸗ 
eubeiles von Stanestie am Czeremosz HB. XXI. S. 99. intabulir⸗ 
10 Darlehen forderung von 20.00 fl. Rh. ſ. N. G. angebracht und 
1 richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf den 30. Jän⸗ 
r 1860 beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr 
Koften den hleſigen Advokaten Dr. Wohlfeld als Kurator be⸗ 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
eſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
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10. Styeznia 1860. 


Kon fkurs B. (3) 

Der Verein der bildenden Künſtler Wien's hat als II. Abtheilung 

des patriotiſchen Hilfsvereins in Wien während der Kriegsdauer eine 

Stiftung für Neun im Feldzuge 1859 verwundet und dadurch erwerbs— 

unfähig gewordene k. k. Krieger aus dem Mannſchaftsſtande gegründet. 

Die Stiftung führt den Namen: „Kuͤnſtler-Stiftung für invalide 
Soldaten vom Jahre 1859“. 

Der Stiftungsgenuß beſteht in jährlichen Einhundert Gulden 


dit. Währ. auf die Lebensdauer. 


Der Stiftling verliert den Genuß, im Falle er wegen eines 
Verbrechens zu einer mehr als einjährigen Kerkerſtrafe verurtheilt 
wird, oder ein geſichertes Einkommen erhält, welches den zehnfachen 
Betrag ſeines Stiftungsgenußes gleichkommt. 

Jene k. k. invaliden Krieger aus dem Feldzuge 1859, welche 
um einen derlei Stiftungsplatz einſchreiten wollen, baben ihre Geſuche 
durch die betreffenden Ergänzungs-Bezirkö-Kommanden oder Invali— 
denhäuſer an das Landes⸗General-Kommando bis längitens 15. März 
1860 einzuſenden. 

In dem Geſuche iſt anzuführen: Tauf- und Zuname, Geburts- 
ort, Alter, verheirathet oder ledig, Anzahl der unverſorgten Kinder 
und deren Alier, bei welchem Truppenkörper zuletzt und wie lange ge— 
dient, in welcher Schlacht und auf welche Art verwundet worden, ob 
in der Patental- oder Loco-Verpflegung eines Invalidenhauſes befind— 
lich, Vermögens-Verhältniſſe, ob in einem Stiftungsgenuße bereits 
ſtehend. Die vorſtehenden Angaben müſſen, ſoweit als möglich, durch 
Dokumente und obrigkeitliche Zeugniſſe beſtätigt ſein. 

Insbeſondere iſt ein militär⸗aärztliches Zeugniß über die erhalte 
nen Wunden vor dem Feinde und die daraus folgende Erwerbsunfä— 
higkeit beizuſchließen. 


Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts: 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 22. Dezember 1859. 


(65) E diet. (1) 

Nro. 2172. Vom Nizankowicer k. k. Bezirksamte als Gericht 
werden die Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Anlehens— 
Scheines der Gemeinde Kaiazyce dtto. 15. Auguſt 1854 Nro. 94-102 
über von derſelben bei dem hierortigen k. k. Steueramte auf das Na— 
zionalanlehen gezeichnete 200 fl. aufgefordert, binnen Einem Jahre, 
6 Wochen und 3 Tagen dieſen Anlehens⸗Schein vorzuwelſen oder ihre 
Anſprüche darauf darzuthun, widrigens derſelbe für amortiſirt erklärt 
werden wird. 

Nizankowice, am 5. Dezember 1859. 


Edikt. (1) 
Nr. 14891. Vom k. k. Landesgerichte wird dem abwefenden und 
dem Wohnorte nach unbekannten Hersch Kasser mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Mendel Amster wider ihn sub praes. 8. März 
1858 3. 3459 um Zahlungsauflage der Summe pr. 455 fl. 47 kr. 
KM. gebeten habe, und daß mit Beſchluß vom 11. März 1858 z. 3. 
3459 dieſem Anſuchen willfahrend, die Zahlungsauflage wider Hersch 
Kasser erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Belangten dieſem Gerichte unbekannt iſt, 
jo wird über Anlangen des Mendel Amster de praes. 3. November 
1859 Z. 14891 der Herr Advokat Fechner auf deſſen Gefahr und Ko— 
ſten zum Kurator beſtellt und demfelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 30. November 1859. 


(61) 


(76) Kundmachung. (1) 
Nr. 1-R. 8427. Von den in Mähren aus den legten Militär— 
Standes-Redukzionen überzählig entfallenen Pferden werden 200 Stücke 
leichten Schlages, und zwar: 

100 Stück in Krakau, 50 Stück in Wadowice und 50 Stück 
in Bochnia im Verſteigerungswege verkauft. a 

Zu Krakau gefchieht der Verkzuf vom 20. d. M. angefangen 
an jedem Dienſtag und Freitag. — In Wadowice wird mit. dem 
Verkaufe am 17. und in Bochnia am 23. d. M. begonnen werden. 

Die hohe Regierung hat hiedurch vorgeſorgt, daß einestheils 
dem Lande ein geeigneter Pferdeſchlag zugewendet, und daß die in 
Folge der letzten Pferdelieferungen entſtandene Lücke wieder ausgefüllt 
werden konne. 


Krakau, am 3. Jänner 1860. 
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(40) Edikt. (1) 

Nro. 4320. Von dem k. k. Stryjer Bezirksumte als Gericht 
wird den unbekannten Erben der Sara Chane Altbauer mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Isaac und Josef Altbauer unterm 17. 
September 1857, Zahl 2837, das Geſuch um Intabulirung der mit 
dem ſchiedsrichterlichen Spruche vom 6. Dezember 1855 wider Chane 
Altbauer erfiegten Summe pr. 150 fl. KM. ſammt 5%, Zinſen vom 
6. Dezember 1855 im Laſtenſtande der derfelden laut dom. IV. pag. 
23. n. 10. haer. und dom. XI. pag. 13. gehörigen, in Stryj Boiftatt 
Podzameze gelegenen Realität überreicht haben, worüber der, die In⸗ 
tabulazion bewilligende Beſcheid am 19. Dezember 1858, Zahl 2837, 
ergangen iſt. 


Da Sara Chane Altbauer geſtorben iſt, und deren Erben unbe⸗ 


kannt ſind, ſo wird denſelben der hieſige Landes- und Gerichts⸗Advokat 
Dr. Dzidowski mit Subſtituirung des Bürgers Philipp Bischof auf 
ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Stryj, den 22. Dezember 1859. 


(42) Konkurs⸗Ausſchreibung⸗ (1) 
Nro. 14176. Bei dem k. k. Vezirksamte zu Skole iſt eine Kan⸗ 
zeliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. und dem Vor⸗ 
rückungsrechte in 420 fl. ö. W. in Erledigung gekommen, zu deren 
Wiederbeſetzung hiemit der Konkurs ausgeſchrieben wird. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihren Geſuchen die Nach⸗ 
weiſungen über die geſetzlichen Erforderniſſe mit Berückſichtigung der 
Amtsinſtrukzion beizulegen, und dieſelben mittelſt des Vorſtandes ihrer 
vorgeſetzten Behörde bei der Stryjer k. k. Kreisbehörde binnen 14 
Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung 
gerechnet, zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 31. Dezember 1859. 

E diet. ca) 
Nro. 10508 - 10528 - 10529. Vom k. k. Landesgerichte zu Brünn 
wird hiemit bekannt gemacht, es habe Herr Dr. Duczy Namens des Notars 
Rudolf Kamerlacher für die Vergleichsmaſſa des Philipp Freund wider 
Fr. Rosalia Rappaport pto. ſchuldiger Wechſelſumme 50 fl. und 146 fl. 
43 kr. und dann 200 fl. KM. sub praes. 12. Juli 1859 Klage 
überreicht, und um richterliches Erkenntniß hierüber gebeten, in Folge 
deſſen wider die letztere auch die Zahlungsauflage den 15. Juli 1859, 
Zahl 5360, 5361 und 5362 erlaſſen wurde. 

Nachdem dem k. k. Landesgerichte der gegenwärtige Aufenthalt 
der Fr. Geklagten nicht bekannt iſt, und dieſelbe ſich möͤglicherweiſe außer⸗ 
halb der k. k. Kronländer befindet, hat dasſelbe auf Koſten und Ge— 
fahr der Letzteren, den mähr.-⸗ſchleſiſchen Landes⸗Advokaten Herrn Dr. 
Kruwiezka zu ihrem Kurator beſtellt, mit welchem dieſe Rechtsſache 
dem Geſetze gemäß verhandelt, und hiernach entſchieden werden wird. 

Frau Rosalia Rappaport wird daher hievon mittelſt bieſes Edik⸗ 
tes zu dem Ende in Kenntniß geſetzt, damit ſte entweder rechtzeitig 


(39) 


ſelbſt erſcheine, oder dem beſtellten Herrn Kurator ihre Rechtsbehelfe 


an die Hand gebe, oder aber ſich einen andern Sachwalter beſtelle, 

und dieſem Gerichte namhaft mache, überhaupt alles vorkehre, was 

dieſelbe zur Wahrung ihrer Rechte nothwendig erachtet, weil jie ſonſt 

die Folgen ihres Verſäumnißes ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben würde. 
Brünn, am 27. Dezember 1859. 


(47) diet. (1) 

Nro. 15870. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den 
Erben des Leonty Pallady mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemache, 
es habe wider denſelben Jakob Winiarski und die Eheleute Samue! 
und Ettel Schätz wegen Extabulirung der Forderung pr. 90 fl. Nh. 
ſammt 6% Zinſen aus dem Laſtenſtande der Realität Nro. top. 176 
& 177 de praes. 21. November 1859, Zahl 15870, eine Klage an- 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung die Tagfahrt auf den 20. Februar 1860 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat bar 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Herrn Dr. Wohlfeld als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 1. Dezember 1859. 


(45) Kundmachung. (1) 

Nro. 1217. Vom Jaworower k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird bekannt gemacht, daß über das Reaſummirungsgeſuch der k. k. 
Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen Aerars auf Grundlage des 
Erſuchſchreibens des beſtandenen k. k. Lemberger Landrechtes vom 18. 
Februar 1850, 3. 2594, zur theilweiſen Befriedigung der vom hohen 
Staatsſchatze erſiegten Summe pr. 5002 fl. 7¼ kr. KM., beziehungs⸗ 
weiſe zur Hereinbringung des hinter der Schuldnerin Katharina Ho- 
Iubeo geborenen Fedorowiez nach gepflogener Abrechnung noch 


aushaftenden Kapitalsbetrages pr. 889 fl. 1 kr. KM. ſammt den von 
11. Auguſt 1857 hierom laufenden 4% Verzugszinſen, der bereit! 
zuerkannten Exekuzion zoſten pr. 5 fl. und 10 fl., dann der für dal 
gegenwärtige Wiederaufnahmsgeſuch im Betrage von 5 fl. ö. W. zu 
erkannten Exekuzionskoſten die bewilligte, mit eſcheid des beſtandenel 
Jaworower Magi ſtrats vom 22, Junt 1850, Zahl 284, ſiſtirte exelu 
tive Feilbiethung der früher den Eheleuten Jakob und Mariauns Li 
kaniewicz, dann dem Andreas Bolubee und gegenwärtig der Katharin 
Holubec geborenen Fedarowiez gehörigen Realität Nro. 104 in de 
worow in zwei Terminen, und zwar: am 28. Februar 1860 und all 
29. März 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter den nach 
folgenden Bedingungen biergerichts abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 1048 f 
43 kr. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 105 fl. KM. als Angel 
zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welch 
dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, del 
übrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbieher iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshalfte bin 
nen 30 Tagen, die zweite binnen 3 Monaten vom Tage des ihm zu 
geſtellten, die Verſteigerung zur Wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides ge 
rechnet, gerichtlich zu eriegen. Sollte ſich aber ein oder der ande 
Gläubiger weigern, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenel 
Aufkündigungstermine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 

4) verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf 
ſchillings zu übernehmen. 

Die Aerarialforderung wild demſelben nicht belaſſen. 

5) Sollte das Haus in dem erſten und zweiten Feilbiethungt 
termine um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden können 
fo wird im Grunde der $$. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchre 
bens vom 11. September 1824, Zahl 46612, zur Einvernehmung de 
hypothezirten Gläubiger der Termin auf den 27. April 1860 feftacfeh! 
und dieſe Realität im dritten Lizitazionstermine auch unter der Sal 
tzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder je 
ansgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen ber iht 
belaſſen wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertbeilt und di 
auf dem Hauſe haftenden Laſten extabulirt und auf den erlegt“ 
Kaufſchilling übertragen werden. Sollte hingegen ö 

l 7) den gegenwartigen Lizitrazionsbedingungen in was immer fi 
einem Punkte nicht genau nachkommen, fo wird das Haus auf je 
Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine vernuf.! 
werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſem Haufe haftenden Laſten, Steutk 
und ſonſtigen Abgaben, werden die Kaufluſtigen an das Grundbut 
k. k. Steueramt, die Stadtkaſſe und das Kameralwirthſchaftsal 
gewieſen. N 

Von dieſer Veräußerung werden die Partheien, und zwar: d 
k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen Arrars als Hyphotheka 
gläubiger und Katharina Holubec geborene Fedorowiez als Realität 
eigenthümerin, dann alle jene Gläubiger, welche nach dem 2. ME 
1859 mit irgend einem Rechte auf die feilzubiethende Realität in da 
Grundbuch gelangen ſollten, ſe wie alle Jene, welchen der gegenmi! 
tige Veſcheid aus was immer für einem Grunde nicht rechtzeitig zu 
geſtellt werden konnte, durch den beſtellten Kurator Herrn Andrei 
Oxelkiewicz verſtändiget. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaworow, am 20. Dezember 1859. 


E. ie t. 0 
Nro. 27380. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird de 
Frau Katharina Szaszko ud, zweiter Ehe Polnärowiez. und der liegen 
Maſſa der Marianna Zdobelecka verebelichten Maciejowicz mittelſt g 
genwärtigen Ediktes betannt gemacht, es haben wider dieſelben u 
Eheleute Johann und Katharina Goralewiez wegen Anerkennung N 
Eigenthums der Realität in Lemberg Nro. 252 die Klage ang 
trat, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 5 
handlung die Tagfahrt auf den 28. Februar 1860 um 10 Uhr Fu 
beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat de 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ke 
ſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Hönirsmal 
unter Subſtituirung des Londes⸗Advokaten Dr. Juhlonowski als K. 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der fi 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird, 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Oelangten erinnert, # 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Recht 
behelfe dem beftellten Vertreter mitzuibeilen, oder auch einen anden 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgericht anzuzeige 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Recht 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entf 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 12. Dezember 1859. 


nn ee 0 
Nr. 51314. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handel 
und Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Mareus Schmelkt 
a ihre Geſellſchaftsfirma „Schmelkes & Rascl 
es“ für eine Schnitt⸗ und Modewaaren⸗ Handlung am 1. hi 
1859 protokollirt haben. . Wake 
Lemberg, am 29. Dezember 1859. 


(48) 
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(50) dei Kirk: (1) 

Nr. 48341. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtli⸗ 
cher Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß bei demſelben zur Be— 
friedigung der durch die minderjährigen Carl, Victor, Gustav und Jo- 
hann Umlauff, dann die großjährigen Hrn. Julius und Frl. Louise oder 
Aloisia Umlauff gegen die liegende Maſſe des Marcus Kauf ſowie ge⸗ 
den Schifra Kauf mit h. g. Urtheil vom 31. Auguſt 1858 Z. 30597 
erſiegten Summe von 3700 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 8. März 
1854, Gerichtskoſten pr. 26 fl. 30 kr. KM., der ſchon früher mit 10 fl. 
öſt. Währ. und gegenwärtig in dem gemäßigten Betrage von 28 fl. 
35 ½% kr. öſt. Währ. zugeſprochenen Exekuzionskoſten die exekutive Feil⸗ 
biethung der in Lemberg sub Nro. 75% gelegenen Realität ſammt 
dem dazu gehörigen, von der Realität Nro. 90 3), angekauften Grunde 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der mittelſt des am 20. Jänner 
1859 gerichtlich aufgenommenen Schätzungsaktes erhobene Werth der 
zu veräußernden Realität von 10403 fl. 40 kr. öſt. Währ. angenom⸗ 
men werden. 
= 2) Jeder Kaufluſtige hat als Vadium den Betrag von 1000 fl. 
öſt. Währ. im Baaren oder galiziſchen auf den Ueberbringer lautenden 
Sparkaſſebücheln zu Händen der Lizitazions-Kommiſſton zu erlegen, 
welches Badium dem Beſtbiethenden in den angebothenen Kaufſchilling 
eingerechnet, den Mitlizitanten aber zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet auf Rechnung des Kauf⸗ 
ſchillings jene Tabularſchulden nach Maß des angebothenen Kaufſchil— 
lings zu übernehmen, deren Bezahlung die Gläubiger vor der geſetzli— 
chen oder bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

4) Der Meiſtbiethende bleibt verpflichtet binnen 60 Tagen nach 
Zuſtellung des Beſcheides über die zur Wiſſenſchaft des Gerichtes ge— 
nommene Feilbietbung an das gerichtliche Steuer- als Depofitenamt 
im Baaren oder in galiz. Sparkaſſebücheln den Kaufſchilling nach Ab- 
ſchlag des Vadiums und der im Grunde des 3. Abſatzes übernomme— 
nen Schulden zu erlegen. 

5) Sobald der Käufer der A. Bedingung Genuͤge geleiſtet ha— 
ben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der erkauften Realität aus- 
getolgt, derſelbe in den phoſtſchen Beſitz eingeführt und auf feine Ko— 
Ten als Eigenthümer dieſer Realität intabulirt, die Tabularſchulden 
aber mit Ausnahme derjenigen, welche zu Folge der 3. Bedingung 


über der veräußerten Realität zu verbleiben hätten, werden von ber. 


Realität extabulirt und auf den Kauſpreis übertragen werden. Zur 
Zablung der Eigenthumsveränderungsgebühr für das h. Aerar wird 
auschließlich der Käufer gehalten fein. 

6) Sollte der Käufer den obigen Bedingungen nicht Genüge 
leiſten, fo wild die Reltzitazion der Realität auf feine Koſten und 
Gefahr in einem einzigen Termine um jeden Preis ausgeſchrieben und 
vorgenommen werden. 

7) Die zu veräußernde Realität wird in den erſten zwei Termi— 
nen des 21. Februar und 14. März 1860, jedesmal um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags nur über oder um den Schätzungspreis, im dritten Termine 
aber des 11. April 1860, & Uhr Nachmittags auch unter dem Schä⸗ 
bungspreiſe, jedoch immer nur um einen ſolchen Betrag verkauft wer— 
den, der zur Befriedigung aller Hppothekargläubiger hinreicht; ſollte 
aber auch dieſer Betrag nicht erzielt werden, ſo werden die Gläubiger 
behufs der Feſtſetzung erleichternder Lizitazionsbedingungen oder der 
allfälligen Uebernahme der Realität um den Schätzungspreis zur kom- 
miſſſonellen, am 12. April 1860, A Uhr Nachmittags abzuhaltenden 
Einvernehmung unter Strenge der G. O. vorgeladen, mit dem An— 
hange, daß die Ausbleibenden zur Mehrheit der Stimmen der Erſchei— 
nenden werden gezählt werden. 8 

Von den über dieſer Realität haftenden Schulden kann ſich jeder 
Kaufluſtige aus der Stadttafel, von den Steuern beim k. k. Steuer⸗ 
amte informiren, und den Schätzungsakt in der Regiſtratur des k. k. 
Landesgerichtes einſehen. 

Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hypothekargläubi⸗ 
ger, die bekannten zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbes 
kannte Fr. Therese Kobylecka und für den Fall ihres Ablebens ihre 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben, ferner die liegende 
Maſſe des Alfred Skaliäski, dann alle Jene, denen der gegenwärtige 
Beſcheid ous was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden 
könnte, oder welche nach dem 7. November 1859 dingliche Rechte auf 
die Realität Nr. 75% und den Grund hiezu erworben haben oder 
noch erwerben würden, durch den ihnen hiemit in der Perſon des 
Advokaten Madejski mit Subſtituirung des Advokaten Maciejowski 
beſtellten Kurator und durch Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 7. Dezember 1859. 
(49) Kundmachung. (1) 
Nr. 42685. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß über Einſchreiten der galiz. Sparkaſſe zur Herein⸗ 
bringung der von der galiz. Sparkaſſe wider Michael und Magdalena 
Faranowiez erſiegten Summe 1438 fl. 36 kr. KM. aus der größeren 
Summe von 2000 fl. KM. ſammt 5% vom 15. September 1857 bis 
zum Zohlungstage laufenden Zinſen, der Gerichts- und Exekuzlons⸗ 
koſten pr. 7 fl. 33 kr. KM., 6 fl. 14 kr. KM., 36 fl. 30 kr. öſterr. 
Wöhr., dann der gegenwärtig mit 26 fl. 56 kr. öſt. Währ. zuerkannten 
weiteren Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der vormals den 
Ebeleuten Michael und Magdalena Faranowieze, nunmehr aber dem 
galiz. Blindeninſtitute gehörigen, zur Hypothek dienenden Realität sub 
Nro. 225°, an dem letzten und einzigen Termine, d. i. am 16. Fe⸗ 
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bruar 1860 um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden erleichternden 
Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtliche 
Schätzungswerth mit 12.990 fl. 2 kr. öſt. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluftige it gehalten 5% des Schaͤtzungswerthes im 
Betrage von 650 fl. öſt. Währ. im Baaren oder in galiz. Sparkaſſa⸗ 
bücheln nach dem eingelegten Betrage als Vadium zu Händen der ir 
zitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiether in das erſte 
Kaufpreisdrittel eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber nach der 
beendigten Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet ſein, ein Drittel des angebo— 
thenen Kaufpieifes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu feinen Händen 
oder zu Händen feines Machthabers des den Lizitazionsakt genehmi— 
genden Beſcheides im Baaren, oder in galiziſchen Sparkaſſabücheln mit 
Einrechnung des Vadiums an das gerichtliche Depofitenamt zu erle— 
gen; die übrigen zwei Drittel des Kaufpreiſes aber hat der Erſteher 
binnen 30 Tagen nach der auf obige Art geſchehenen Zuſtellung des 
die Zahlungsordnung der Hypothekarforderungen feſtſtellenden Beſchei— 
des zu Gerichtshänden zu bezahlen, und bis dieſe Zahlung erfolgt, von 
dieſen zwei Kaufſchillingsdritteln die vom Tage der phyſiſchen Ueber— 
nahme der erkauften Realität zu berechnenden 5% Zinſen halbjährig 
vorhinein an's Gericht abzuführen. 

4) Der Käufer iſt gehalten die auf der zu veräußernden Realität 
hypothezirten Schulden nach Maßgabe feines Meiſtbothes zu überneh— 
men, wenn einer oder andere Gläubiger feine Forderung vor der etwa 
bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern würde. 

5) Sobald der Käufer das erſte Drittel des Kaufpreiſes gemäß 
der 3. Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret 
bezüglich der erkauften Realität ausgefertigt, und er als Eigenthümer 
davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, daß gleichzeitig 
mit der Verbücherung feiner Eigenthums rechte auch die Sntabulirung 
des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen im Laſtenſtande der 
erkauften Realität auf ſeine Koſten erwirkt werde. — Sodann wird 
die erkaufte Realität ihm in den phyſiſchen Beſitz übergeben und alle 
darauf haftenden Schulden mit Ausnahme jener, die er gemäß der 4. 
Bedingung etwa zu übernehmen hatte, aus der gekauften Realität ge— 
loͤſcht und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und für 
die Intabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen 
hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welch' immer der obigen Bedingungen nicht 
nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizitazion 
ausgeſchrieben und die erſtandene Realität in einem einzigen Termine 
auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen Preis ver— 
äußert werden, wobei der wortbrüchige Käufer für den hieraus ent— 
ſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem erlegten Vadium, 
ſondern auch mit ſeinem ſonſtigen Vermögen verantwortlich bleiben, 
dagegen der bei der Relizitazion elwa erzielte Mehrbetrag den Hypothekar— 
gläubigern und nach deren Befriedigung dem dermaligen Realitäts⸗ 
Eigenthümer zufallen ſoll. 

8) Der Erſteher iſt gehalten, beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu beſtellenden, in Lemberg anſäßigen 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle dieſes Kaufge— 
ſchäft betreffenden Beſcheide und Erläſſe zugeſtellt werden follen, wi— 
drigens letztere im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu 
eigenen Händen angeſchlagen würden. 

9) Zu dieſer Feilbiethung wird ein einziger Termin ausgeſchrie— 
ben, an welchem dieſe Realität auch unter dem Schätzungswerthe um 
was immer für einen Preis wird veräußert werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbtethung werden die Partheien 
zu eigenen Händen verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 13. Dezember 1859. 


Edikt. (1) 
Nr. 44400. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
abweſenden Herrn Thamas Swizyüski mit dieſem Edikte bekannt ges 
macht daß über das am 26. Oktober 1859 3. 44400 von Marianna 
Florek 1. Ehe Surowiee demſelben aufgetragen wird, binnen 3 Tagen 
nachzuwelſen, daß die im Laſtenſtande der auf der Realität Nr. 568 °/, 
dom. 49. pag. 260. n. 3. on. intabulirten Summe von 160 fl. und 
130 fl. KM. vorgemerkte Forderung von 80 fl. KM. gerechtfertiget 
fet oder in der Rechtfertigung ſchwebe, anſonſt diefelbe gelöſcht wer 
den würde. 

Da der Wohnort deſſelben unbekannt iſt, ſo wird demſelben der 
Landes⸗ und Gerichts⸗Advokat Dr. Mabl mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Zminkowski auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be⸗ 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 6. Dezember 1859. 


(68) _ Edi kt. (1) 

Nr. 52301. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ 
und Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Elias Treit feine 
Firma „Elias Treit* für eine Galanterie- und Nürnberger Waaren⸗ 
Handlung am 15. Dezember 1859 protokollirt hat. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, am 29. Dezember 1859. 
1* 


(66) 
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(29) - dh i (3) 

Nr. 47981. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird dem abweſenden Zweitbelangten Herrn Leo 
Schaffel mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, ee habe wider 
denſelben Herr Anton Klimkiewiez wegen Aufhebung der Pfändung 
der in der Rechtsſache der fürſtlich Auersberg'ſchen Bergwerksverwol⸗ 
tung wider Herrn Leo Schaffel pr. 712 fl. 97 kr. öſt. Währ. gepfän⸗ 
deten in dem Gebäude des Adam Grafen Zamejski befindlichen Gifen- 
waaren⸗Niederlage unterm 22. November 1859 Z. 47981 die Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung dieſer Angelegenheit die Tagſatzung auf den 9. Februar 
1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Mitbelaugten Herrn Leo Schaffel 
unbekannt tft, fo hat das k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelge⸗ 
richt demſelben zur Vertretung mit Gefahr und Koſten den hieſigen 
Gerichts⸗Advokaten Heirn Dr. Jablonowski mit Subſtituirung des 
Herrn Gerichts-⸗Advokaten Dr. Maeiejewski zum Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechte ſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch vorliegendes Edikt wird demnach der Mitbelangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen 
Behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Handels- und Wechſelgerichte um 
fo gewiſſer anzuzeigen, als ſonſtens er ſich die aus dieſer Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 7. Dezember 1859. 


Vorladung. (3 


Nr. 15534. Nachdem die Eigenthümer der von der k. k. Finanz⸗ 
wache am 16. Dezember d. J. in der Gegend bet Suchota ad Brody 
unter Anzeigungen einer Gefällsübertretung beanſtändeten 14 Kolli 
Schnittwaaren und 4 Stück Pferde hierorts unbekannt ſind, ſo wird 
Jedermann, der einen Auſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend machen 
zu können glaubt, aufgefordert, binnen 90 Tagen, vom Tage der 
Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amts— 
kanzlei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu erſcheinen, widrigens, 
wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Ge— 
ſetzen gemäß verfahren werden wird. ’ 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Brody, am 23. Dezember 1859. 


(28) 


Zawezwanie. 

Nr, 15534. Gdy wiaseiciele przytrzymanych przez e. k. straz 
skarbowa dnia 16. grudnia r. b. w okolicy Suchoty ad Brody wärdd 
oznaköw przestepstwa przepisow o dochodach skarbowych 14 kolli 
towarow blawatnych i 4 sztuk koni urzedowi tutejszemu sa nie- 
wiadomi, przeto wzywa sie kazdego, kio sadzi, iz bedzie mögt udo- 
wodnié swe prawo do tych przedmietéw, azehy w przeciagu dui 
90. liczac od dnia ogloszenia niniejszego zawezwania, stauii sie 
w kancelaryi urzedowej ces, ‚krol. skarbowej dyrekeyi powiatowej, 
w przeeiwnym_bowiem razie, gdyby tego zaniechano, postapi sie 
„ przytrzymanemi rzeczami stosownie do ustaw. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatovwei. 

Brody, dnia 23. grudnia 1859. 


(34) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 

Nr. 836. Die Sefundararzten- Stelle bei der hieſigen Irren— 
Anſtalt, mit welcher ein Adjutum von 315 fl. öſt. Währ., eine beheizte 
Wohnung und der Bezug von 26 Pfund Wiener Gewicht Unſchlitt— 
Kerzen verbunden iſt, wird an einen Doctor der Miedicin auf zwei 
Jahre mit dem Vorbehalt der Dienſtverlängerung auf weitere zwei 
Jahre verliehen werden. 

Bittwerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche mit der Nach— 
weiſung über den erlangten Doktorsgrad, und Kenntniß der polni— 
ſchen, oder einer anderen ſlaviſchen Sprache zu verſehen und bei der 
Krankenhaus⸗Direkzton bis 15. Februar 1860 einzubringen. 

Von der Direkzion des allgemeinen Krankenhauſes. 

Lemberg, am 30. Dezember 1859. 


(31) Edikt. (63) 

Nro. 2663. Vom Rudkier k. k. Bezirksamte als Gericht wer⸗ 
den die Inhaber des dem Juka Kamermann angeblich in Verluſt ge— 
rathenen, vom Rudkier k. k. Steueramte ausgeſtellten Nazionalanlebens⸗ 
Scheines ddto. 8. Auguſt 1854, Nro. 46, über den Betrag von 50 fl. 
KM. aufgefordert, dieſen binnen Einem Jahre um fo gewiſſer vorzu⸗ 
legen, und ihre allenfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens der 
ſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Rudki, am 30. Dezember 1859. 


E bikt. (3) 
Nro. 49939. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem unb kannt wo ſich aufhaltenden Herrn Johann Wolanski mit die⸗ 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß Jakob Flieg wider ihn mittelft hier— 
gerichtlichen Beſchlußes vom 5. Mat 1859, Zahl 18346, die Zah⸗ 
lungsauflage wegen 171 fl. KM. erwirkt, und unterm 6. Dezember 
1859, Zahl 49939, um Zuſtellung derſelben an den zu beſtellenden 
Kurator gebethen hat. 
Da der Wohnort des abweſenden Belangten dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, ſo wird demſelben der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. 


(30) 


Hönigsmann mit Subftituirung des Landes- und Gerichts- Advokaten 


Dr. Mahl auf des Belangten Gefahr und Koſten zum Kurator bei 


ſtellt, und demſelben die oben angeführte Zahlungsauflage diefe: Gier 


richtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels⸗ und Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 7. Dezember 1859. 


(15) G diet. (33 
Nro. 1896. Vom k. k. Serether Bezirksamte als Gericht, wer 


den alle diejenigen, welche die durch das k. k. Wirthſchafts⸗Direlzions— 
Rentamt zu Radautz auf den Namen des verſtorbenen Feibel Wachs 
ausgeſtellte und bei demſelben in Verluſt gerathene Quittung àdto. 
11. Dezember 1826 über einen beim beſagten Rentamte sub Jour.-Art, 
249 beeinnahmten Kauzionsbetrag von 68 fi 56 kr. in den Händen 
haben dürften, aufgefordert, biergerichts binnen Einem Jahre anzuzei— 
gen, als ſonſt nach fruchtloſem Verlauf dieſer Friſt obige Quittung 
als unwirkſam erklärt werden würde. 

N K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Sereth, am 27. September 1859. 


(26) Aufforderung (3) 
an die Herren Gläubiger der Nachlaßmaſſe des Ferdinand Engel. 

Nr. 75. Gemäß F. 20 der Miniſterial-Verordnung vom 18, 
Mai 1859 R. G. B. Nr. 90 wird in dem über die Nachlaßmaſſe des 
Ferdinand Engel eingeleiteten Vergleichsverfahren die Schlußverhand⸗ 
lung auf den 23 Jänner 1860, 10 Ubr Vormittags im Amtslokale 
des Gefertigten sub Niro. 132 ½ beſtimmt. 

Es werden daher alle angemeldeten, an der Ferdinand Engel- 
ſchen Nachlaßmaſſe betheiligten Gläubiger eingeladen, zu dieſer Ver— 
aleichsverhandlung perſönlich oder durch einen Machthaber, welcher je— 
doch mit einer ſchriftlichen, auf Vergleich lautenden Vollmacht verſehen 
ſein muß, zu erſcheinen, zugleich die Original-Dokrmente, worauf je 
ihre Forderungen gründen, mitzubringen. 

Lemberg, den 1. Jänner 1860. 

Franz Postepski, 
k. k. Notar als delegirter Gerichts Kommiſſär. 


O dez ua 
do p. wierzyeieli masy spadkowej Ferdynanda Engla. 

Nr. 75. W rozpeezetem postepowaniu uktadu zgody z wierzycielanil 
masy spadkowej Ferdynanda Engla, stosownie do 8. 20. rozporzu- 
&zenia ministeryalnego » dnia 18. maja 1859 1. 90. dz. pr. p. ter- 
min do ostateczuej rozprawy w kancelaryi podpisanego pod J. 132 
odbyé sie majacej na dzien 23. styeznia 1860 o godzinie 10. przed 
polodniem ustanawia sie, 

Wzywa sie praeto p. wierzycieli, ktdrzy ze swemi preten- 
syanıi zgiosili sie, azeby do postepowania ostateeznego osobiscie lub 
przen zasiepee, w szezegölowe peinomoentetwo opatrzonege, ma 
dnin powyzszym w biörze podpisanego jawili sie, i dokumenta wie 
rzytelnosei swej tvezace sie przedtozvli. 

Lwow, dnia 1. stycznia 1860. 

Franciszek Postepski, 
c. k. notaryusz jako delegowany sadowy komisarr. 


(4) Edi f t. (3 

Nro. 6312. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Onufrins Truskolawski um) 
deſſen dem Namen, Wohnorte und Leben nach unbekannten Erben 
telſt gegenwärtigen Ediktes dekaynt gemacht, es habe wider denſel!! 
Herr Venzel und Anton Lisowiecki wegen Exlabuliung der auf den 
Gütern Morcchow dom. 32 pag. 416. n. 11. en. haftenden Sum me 
von 1000 flp. ſ. N. G. und Bezugspoſten unterm 15. Norember 
1859, Zahl 8312, eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber mit den Beſchluße vom Heutigen zur Zahl 8312 r 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 14. Februar 1860, 0 
Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Velangten unbekannt iſt, fo bat 
das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koften den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Kozlowski mit Subjtituis 
rung des bieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Zezulke als Kurator beſtell, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor— 
geſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung ent 
jtebenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, am 30. November 1859. 


(44) rr. ( 

Nro. 1618. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Mosty wiel- 
kie wird bekannt ßemacht, daß Oryszka Romanczuk aus ekliuiec 
mit Beſchluß des k. k. Lemberger Landesgerichts vom 6. Dezember 
1859 Zahl 48650 wegen gerichtlich erhobenen Blödſinns unter Kurakel 
geſetzt wurde und derſelben Fedko Chimko aus Reklinieec zum Kura⸗ 
tor beſtellt wird. 

Mosty wielkie, am 31. Dezember 1859. 
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